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abgeschiossen am 27.10. 2022 zwischen der Arzte-

kammer für Steiermark, Graz, Kaiserfeldgasse 29,

und der Gewerkschaft GPA, Alfred-Dallmger-Platz l,

1030 Wien.

a) räumlich:

Bundesland Steiermark;

b) fachlich:

für alie Angehörigen der Arztekammer für Si-eiermark,
ausgenommen sind Fachärzte für Zahn-, Mund-und

Kieferheiikunde;

c) persönlich;
für alle Angestelit-en; Angesf-ellte im Sinne dieses Kol-

iektivvertrages sind a!le Arbeitnehmer/innen (auch

Aushilfskräfte), auf welche das Angestelltengesefz An-
Wendung findet.

(l) Die Arbeitszeit regelt sich nach den Bestimmungen
des Arbeitszeitgesefzes und des Arbeit'smhegesetzes.

Die Normalarbeitszeit für die im Abschnitt l angeführ-

ten Arbeitnehmer beträgt 38,5 Stunden in der Woche,

wobei die Auti-eiäung der Einzelvereinbarung mit der

Maßgabe überlassen bleibt, dass der tägiiche Beginn
nicht vor 6.00 Uhr, das Ende nicht nach 22.00 Uhr lie-

gen und die tägiiche Arbeitszeit 10 Stunden nicht
überschreiten darf.

(2) Für geleistete Normalarbeitszeit zwischen 6.00 Uhr

und 7.00 Uhr bzw zwischen 20.00 Uhr und 22.00 Uhr
entsteht ein Zuschlag zum Normalsf'undensatz von

25 %.

(3) Bei Einteilung der Arbeitszeit in eine 6 Tage Woche

ist dem Angestellten einmal wöchentlich freie Zeit

(Halbtag oder Ganztag) in jenem Ausmaß zu gewäh-
ren, die zeitmäfsig der am Samstag zu leistenden Ar-

beitszeit entspricht.

(4) An Samstagen ist aul^er im Notdienst ab 13.00 Uhr
dienstfrei.

(5) Der 24.12. sowie der 31.12. sind für alie Arbeitneh-

merlnnen ab 11 Uhr unter Fortzahlung des Entgelts

dienstfrei.

TEILZEITARBEIT

Für teilzeitbeschöftigte Angesi-elite gelten aile in die-

sem KoSiektivvertrag enthaltenen Bestimmungen, so-

wie die angeführten Gehaifsansätze und Zu!agen, je-

doch nur im Verhäitnis zum Ausmaß der geleisteten
Arbeitsstunden.

EV. SONN- UND FEIERTAGSRUHE

Die Sonn- und Feierf-agsruhe regeit sich nach den ge-

setzlichen Besfimmungen.

Angestellte, die der israelitischen Giaubensgemein-
schaft in Osi'erreich angehören sind amVersÖhnungs-

tag ohne Schmälerung ihres Entgeltes von der Arbeit
freizustellen.
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(l) Jede über die normale tägliche Arbeitszeit hinaus-

gehende Arbeitsleistung ist separat als Überstünde zu
enflohnen. Diese Überstunden sind mit einem Zu-

schlag von 50 Prozent zu entlehnen. Fallen die Uber-

stunden in die Zeit von 20.00 bis 7.00 Uhr bzw auf einen

Sonn- oder Feiertag, so gebührt ein ZuschEag von

100 Prozent. Als Grundlage für die Uberstundenbe-

rechnung gilt 1/167 des Brul+omonatsgehaltes zuzüg-
lich des aiiquoten Remunerationsanteiies. Zur Leis-

tungvon Überstunden sind die Angestellten nur im Be-

darfsfaiie und zu der gesetzlich vorgesehenen Höchst-
dauer verpflichtet.

(2) Einvernehmiich zwischen Arbeitgeber und Arbeit"

nehmer/innen kann eine Abgeitung geleisteter Uber-

stunden auch durch ZeitousgieJch erfolgen, wobei

dieser mit denselben Zuschiägen zu gewähren ist,

wie sie auch bei finanzieilerAbgeltung gebühren.

Der Zeitausglelch ist binnen 6 Monaten nach seinem
Entstehen zu verbrauchen und ist einvernehmlich zwi-

sehen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu vereinbaren.

VE. NOT-/BEREITSCHAFTSDIENST

Wenn im Not-/Bereitschaftsdienst die Mitarbeit der

Angeste!lten notwendig ist, ist diese an Sonn- und

Feiertagen mit 100% Zuschlag zum Normalstunden-

satz zu entlohnen.

Fä!it der Not/-Bereitschaftsdienst an Samstagen an,

so ist dieser von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr mit einem Zu-

schlag von 50%, ab 16:00 Uhr mit einem Zuschlag von
100% zu entlehnen.

Fällt der Not/-Bereitschafl-5dJenst am 24.12. und

31.12. nach 13:00 Uhr auf einen Werktag, so gebühren
100% Zuschlag zum Normaistundensatz.

VEE. FREIZEIT BEI NACHGEWIESENER DEENSTVERHLNDERUNG

Bei angezeigtem oder nachgewiesenem Eintritt nach-

stehender Famiiienangelegenheiten ist jedem/jeder
Angesf-elSten eine Freizeit ohne Schmälerung seines/

ihres monatlichen Entgeltes wie foJgt zu gewahren:

Diese Freizeit ist im Zusammenhang mit dem Ereignis
möglichst zeifnoh zu konsumieren.

Bei Eheschließung des/der Angest-eil-

ten oder bei Tod des/der Ehepart-
ners/-partnerin bzw -gefährtin/-ge-

fährftn ............................................. 3 Arbeitstage

im Todesfall von Eltern oder Kindern... 2 Arbeitstage

Bei Eheschließung von Geschwistern
oder eines Kindes.............................. l Arbeitst-ag

Bei Niederkunft der Ehegat-tin bzw Le-

bensgefährtin ................................... l Arbeitstag

im Todesfall von Geschwistern, Schwie-

gereftern oder Grolseltern .................. l Arbeitstag

zuzüglich der notwendigen Hin- und

Rückfahrten zum Ort des Begräbnisses

im Ausmaß eines weiteren Arbeitstages.

Bei Wohnungswechsel die notwendige

Zeit, jedoch höchstens....................... 2 Arbeitstage

innerhalb eines halben Jahres.

Schuleintritf'stag eines Kindes ............ l Arbeitstag

Eingetragene Partnerjnnenschaften (EPG) sind der

Ehe bzgi der Ansprüche gleichgesf-eilt.

VIEL SOZIALPOLITISCHE BESTIMMUNGEN

(l) Angestellte, die einen eigenen Haushalt führen,
haben ohne Schmäierung ihres Monatseinkommens

Anspruch auf einen freien Tag im Monat, welcher im

Einvernehmen mit dem Arbeitgeber festzusetzen ist
(Haushaltstag). Dieses Recht entfälit bei Einteilung
der Arbeitszeit in eine Fünf-Tage-Woche.

(2) Männliche und weibälche Angestellte können ihr
Arbeitsverhältnis innerhalb von 6 Monaten nach Vo!l-

endung des jeweiligen Pensionsanfailsalters im Sinne

des § 20 Abs 4 des Angesi-elltengesetzes aufiösen

und haben in diesem Faile Anspruch auf die volie Ab-
fert-igung im Sinne des § 23 AngG (Austritte gemäf^

§ 26 AngG bSeiben dadurch unberührt).

(3) Ab l. 8. 2019 werden, der Gesetzeslage nachfol-

gend, für sämHiche diensfrechtliche Ansprüche, wel-

ehe sich auf die Dauer des Dienstverhäitnisses bezie-

hen, Karenzzeiten gemäS^ MSchG und VKG voll ange-

rechnet.



Die Angestellten sind in die Schweigepflicht des Arztes

eingebunden.

Sie haben insbesondere den Personenkreis der Pafi-

ent/innen geheim zu halten. Weifers sind Kenntnisse

über die finanzieile Situation des Unternehmens ver-

traulich zu behandeln. Die Schweigepflicht- gilt auch

nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses.

Berufsorientierfe Schulungs- und Fortbildungsveran"

staltungen bei ailen Dienstnehmer/innen, wo eine ge-

setzliche Fortbildungsverpflichtung vorgesehen ist,

sind im Mindestausmai^von 15 Stunden jährlich zu ob-

soivieren. Bezüglich der Art des Kurses und Zeitpunkts

der Teilnahme an solchen Veranstaltungen ist tun-

lichst das Einvernehmen zwischen ArbeEtnehmer/in

und Arbeitgeber herzustellen. Die Kosten für diese

Fortbildung/-en sind vom Arbeitgeber zu tragen. Die

dafür aufgewendete Zeit ist Arbeitszei?-.

XI. URLAUB

(l) Für den Urlaub gelten, soweit In diesem Vertrag

keine abweichenden Regelungen enthaiten sind, die

Bestimmungen des Bundesgesetzes betreffend die

Vereinheitiichung des Urloubsrechfes und die Einfüh-

rung einer Pflegefreistellung (Urlaubsgesetz BGBi

1976/390 in der jeweils geltenden Fassung).

(2) Kriegsgeschädigt-e, Invalide und Geschädigte

nach dem Opferfürsorgegesetz oder dem Heeresver-

sorgungsgesetz sowie KÖrperbehinderte jeweils mit

mindestens 50%iger lnva!idität erhalten zusätzlich in

jedem Dienstjahr 3 Arbeitstage Urlaub.

(3) Vordienstzeiten, die im selben Betrieb zugebracht
wurden, werden bei Wiedereintritt in den gleichen Be-

trieb bei der Uriaubsberechnung, wenn die Unterbre-

chung nicht länger als 180 Tage gedauert hat und die

Lösung des Arbeitsverhältnisses durch den Arbeitge-

ber er erfoägt ist, angerechnet.

(4) Fachkräfte bei Fachärzten für Radiologie, die im

StrahSenbereich tätig sind, erhalten zusätzlich in |e-

dem Dienstjahr l Woche Sonderurlaub.

(5) Bei Wirksamkeitsbeginn dieses KolSektiwertrages

bestehende, für die Arbeitnehmer/innen günstigere

dienstvertraglsche Regelungen über den Urlaub wer-

den durch diesen Kollektivvertrag nicht berührt.

XII. VORDIENSTZEITEN/BERUFSJAHRE

(l) Vordienstzeiten, die bei einem Arbeitgeber, der ei-
ner Arztekammer in Österreich angehört- oder in einer

Krankenanstalt im Angestelltenverhöltnis zurückge-
legt wurden und eine zusammenhängende Dienstzeit

von mehr a!s 6 Monaten umschließen, sind zur Ganze

anzurechnen.

(2) Vordienstzesi-en, die In anderen Dienststeflen ver-

bracht wurden und die eine zusammenhängende

Dienstzeit von 6 Monaf-en ergeben, sind bis zu einer

Höchstzeit von 5 Jahren anzurechnen, sofern in dieser

Tätigkeit vornehmlich Kenntnisse und Fähigkeiten er-
warben wurden, die auch in ärztiichen Ordinafionen

verwertet werden können.

Einzelvereinbanjngen in derselben Angeiegenheit

sind nur zulässig, wenn sie den/die Arbeii-nehmer/in

günstiger sf'ellen. (Information: Ausbildungsjahre sind

keine Berufsjahre)

XIU. SONDERZAHLUNGEN

(l) Für alle Angestellten im Sinne dieses Kollektiwer-

träges gebührt jeweils eine Sonderzahlung am l.De-

zember (Weihnachtsremuneration) sowie am l. Juli
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(Uriaubsbeihilfe) in der Höhe eines Monatsgeha!tes

gemä^ Pkt XVII.

(2) Den während des Jahres ein- oder ausgetretenen

Angestellten gebührt der aliquote Teil, der jeweils fäl'

ligen Sonderzahiung (siehe Abs l), berechnet nach
dem letzten Monatsgehalt.

(3) Der aliquote Teil der Urlaubsbeihilfe bei Eintril-t

nach dem 30. 6. ist am l. Dezember des laufenden Ka-

lenderjahres, berechnet nach dem letzt-en Monatsge-

halt, auszubezahien.

(4) Be; Teilzeitbeschäft'igten Angesteilten mit unter-
schiediichem Ausmaß der Teilzeitbeschäftigung be-

rechnen sich die Sonderzahfungen mach dem Durch"

schnittsgehalt der lel-zten 13 Wochen vor Fäiligkeit.

(5) Wenn ein/e AngestellteA nach Erhaif- der für das
laufende Kalenderjahr gebührenden Uriaubsbeihiife

sein/ihr Arbeitsverhälfrns selbst aufkündigt, aus sei-
nem/ihrem Arbeitsverhäitnis ohne wichtigen Grund

vorzeitig austritt oder in Folge Vorliegens eines wichti-
gen Grundes vorzeitig entlassen wird, muss er/sie sich

die im laufenden Kalenderjahr anteilmö^ig zu viel be-

zogene Uriaubsbeihilfe auf seine/ihre ihm aus dem

Arbeif'sverhältnis zustehenden Ansprüche (Insbeson-

dere Restgeha!!- und Weihnachtsremuneration) in An-
rechnung bringen lassen.

Bei Kündigung durch den Dienstgeber, berechtigtem
vorzeitigen Austritt des/der Angesteilten sowie bei ein-

vernehmlicher Auflösung des Diensfverhäit-nisses, be-

steht seitens des Dienstgebers kein Anspruch auf
Rückverrechnung der bereits, für das gesamte Kalen-

der|ahr ausbezahlten Urlaubsbeihilfe.

Die/Der Angestellte ist verpfiichtet, jede entgeirliche

Nebenbeschaftigung durch deren Ausmaß die Be-
Stimmungen des Arbeitszeitgeset-zes verletzt werden

und durch die es nachteiligen Auswirkungen auf die

Arbeitsfähigkeit des/der Angestellten haben kann,
dem Arbeitgeber zu melden.

Eine einzelverh-aglich vereinbarte Genehmigungs-

kiausel einer Nebenbeschäftigung ist nur zulässig,
wenn das Monatsgehait aus dem bestehenden Ange-

stelltenverhältnis das Zwanzigfache der täglichen

Höchstbeitragsgrundlage (HBGi) nach § 45 ASVG
überst-eigt.

XV. KÜNDIGUNG

Hier geiten die Bestimmungen des § 20 AngesteHten-

gesetz in der jeweils gültigen Fassung. Bezüglich der
Kündlgungsfrist wird gemäf^ § 20 Abs 3 Angestel!ten-
gesetz vereinbart, dass sie auch am Lef-zten eines Ka-

lendermonats enden kann. Kündigungen müssen bei

sonstiger Rechtsunwirksamkeit schriftlich durch ein-

geschriebenen Brief erfoigen. Als ordnungsgemäße
Zustellung gilt auch die bestätigte Übergabe des Kün-

digungsschreibens.

XVI. MINDESTLEISTUNGEN

Sondervereinbarungen, die über die in diesem KoSlek-

hvvertrag vorgesehenen Leistungen hinausgehen,

wird in keiner Weise vorgegriffen.

Bestehende höhere Gehälter und günstigere arbeiis-
rechtliche Vereinbarungen werden durch das In-

Kraft-Treten dieses KoElektiwertrages nicht berührt.

XVIi. MONATSGEHALT

AusbEldungsstufe

Angestellte gem. MA8-G in Ausbildung zum jeweiligen

Assistenzberuf. Angestellte, die im Zuge eines Dienst-

geberwechsels eine Ausbildung gem. MAB-G begin-
nen oder fortset-zen, sind unter Anrechnung der Vor-

dienstzeiten aus früheren Dienstverhäitnissen gern XII

einzustufen. Nach Abschluss der Ausbildung, spätes-

tens jedoch nach drei Jahren, wird die Umreihung in

Berufsgnjppe l unter Anrechnung derVordienstzeiten

aus früheren Dienstverhältnissen gern XII vorgenom-
men.
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Sofern Arbeitgeber und Arbeitnehmer/in eine Ausbil-

düng gern. MAB-G im Ansteliungsverhältnis (dua!es
System) vereinbaren, sind die Kosten der theoreti-

sehen AusbHdung vom Arbeitgeber zu tragen. Soliten

sich die Kurszeiten mit der Arbeitszeit überschneiden,

sst dem/der Arbeitnehmer/in Absolvierung des Kurses

ohne Entgeitschmälerung zu ermögiichen.
Die Vereinbarung einer Rückerstatt-ung von Ausbll-

dungskosten ist zulässig.

ab 1-7. 2022 ab 1.1. 2023

l. Berufsjahr............. 1.344,00 1.401,00

2. Berufs|ahr............. 1.360,00 1.418,00

3. Berufsjahr............. 1.375,00 1,433,00

4. Berufsjahr............. 1.380,00 1,438,00

5. Berufsjahr............. 1.382,00 1,441,00

6. Berufsjahr............. 1.384,00 1.443,00

7. Berufsjahr............. 1.386,00 1.445,00

8. Berufsjahr............. 1.388,00 1.447,00

9. Berufsjahr ............. 1.410,00 1.470,00

10. Berufsjahr ............. 1.432,00 1.493,00

11. Berufsjahr ............. 1.458,00 1.520,00

12. Berufsiahr............. 1.495,00 1.558,00

13. Berufsjahr............. 1.532,00 1.597,00

14. Berufsiahr............. 1.570,00 1.636,00

15. Berufsjahr............. 1.596,00 1.664,00

16. Berufsjahr............. 1.623,00 1.692,00

Berufsgruppe l:
Büropersonal, med, Sekretär/innen

Berufe gemäf^ MAB-G idgF, Ifrüher: Angestellten des

Sanitätshilfsdienstes (Ordinationsgehi!f/innen) ge-

mäf; der Bestimmungen des MTF-SHD-Gesefzes]; Pfle-

geassistenz gem. GuK-G; med. Mosseure gem.

MMHmG idgF

ab 1.7. 2022 ab 1.1. 2023

l. Berufsjahr ............. 1.540,00 1.605.00

2. Berufsjahr ............. 1.548,00 1,614,00

3. Berufsjahr............. 1.554,00 1.620,00

4. Berufsjahr............. 1.562,00 1.628,00

5. Berufsjahr............. 1.569,00 1.635,00

6. Berufsjohr............. 1.575,00 1.642,00

7. Berufsjohr............. 1.582,00 1.649,00

8. Berufsiahr............. 1.590,00 1.657,00

9. Berufsjahr............. 1.597,00 1.665,00

10. Berufsjahr............. 1,603,00 1.671,00

11. Berufsjahr............. 1.610,00 1.678,00

12. Berufsjahr............. 1.617,00 1.685,00

13. Berufsjahr............. 1.636,00 1705,00

14. Berufsjahr............. 1.676,00 1.747,00

15. Berufsjahr............. 1.715,00 1.788,00

16. Berufsjahr............. 1.746,00 1.820,00

Berufsgruppe 2:
MTF gem. MTF-SHD-Gesetz, MFA gem. MAB-G idgF,

Pflegefachassistenz gem. GuK-G HeiSmasseure gem.

MMHmG idgF

l. Berufsjahr

2. Berufsjahr

3. Berufsjahr
4. Berufsiahr

5. Berufsjahr

6. Berufsiahr

7. Berufs|ahr

8. Berufsjahr

9. Berufsjahr
10. Berufsiahr

3.1. Berufsjahr

12. Berufsjahr

13. Berufsjahr

14. Berufsjcfhr

15. Berufsjahr

16. Berufsjohr

ab 1.7.2022

1.579,00

1.587,00

1.595,00

1.602,00

1.609,00

1.615,00

1.624,00

1.632,00

1.639,00

1.646,00

1.653,00

1.661,00

1.668,00

1.683,00

1.721,00

1.763,00

ab 1.1.2023

1.646,00

1.654,00

1.662,00

1.670,00
1.677,00

1.683,00

1.693,00
1.701,00

1.708,00

1.716,00

1.723,00

1.731,00

1.739,00

1754,00
1.794,00

1.838,00

Berufsgruppe 3:
Angestellte des gehobenen medizinisch-technischen

Dienstes gemö^ dem MTD-G idgF, Angesfelite gemä^

den Bestimmungen des GuKG idgF, Hebammen, klini-

sehe Psychologe/innen, Gesundheitspsycholog/in-

nen, Sportwissenschafier/mnen, Pharmazeut-isch

kaufmännische Assistent/innen

ab 1.7.2022 ab 1.1. 2023

l. Berufsjahr............. 1.610,00 1.678,00

2. Berufsjahr............. 1.619,00 1.687,00

3. Berufsjahr............. 1.628,00 1.697,00

4. Berufsjahr............. 1.636,00 1705,00

5. Berufsjahr............. 1.644,00 1.714.00

6. Berufsjahr............. 1.651,00 1.721,00

7. Berufsjahr............. 1.657,00 1.727,00

8. Berufsjahr............. 1.664,00 1.734,00

9. Berufsjahr ............. 1.670,00 1.741,00

10. Berufsjahr............. 1.683,00 1.754,00

11. Berufsjahr............. 1.722,00 1.795,00

12. Berufsjahr............. 1778,00 1.853,00

13. Berufsjahr............. 1.848,00 1,926,00

14. Berufsjahr............. 1.920,00 2.001,00

15. Berufsjahr............. 1.984,00 2.068,00

16. Berufsjahr............. 2.057,00 2.144,00

Legende:
MAB-G ........... Medizinische Assistenzberufe-Gesetz

MFA................ diplomierte medizinische Faches-

s i sie nz

MTF-SDH-G ..... Bundesgesetz über die Regeiung des

medizinisch-technischen Fach-

dienstes und der Sanitäfshilfsdiensf-e

MTF................ diplomierte medizinisch technische

Fachkraft

MMHmG ......... Medizinischer Masseur- und HeN-

masseurgesetz

MTD-G............ Bundesgesetz über die Regelung der

gehobenen medizinisch-technischen

Dienste
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GuKG Gesundheits- und Krankenpfiege-

gesetz

Jegliche Gehalts- und Zulagenerhöhung über die
Koilektiwerfragsansätze bleibt dem freien Ermessen
des Arztes vorbehaiten.

XVIIE. ZULAGE/GEFAHRENZULAGE

(l) Eine monatliche Zulage in der Höhe von

€ 140,00

erhalten Angestelite

a) in medizinischen Laboratorien oder die in Aus-

Übung ihrer Tätigkeit mit Blut, Serum, Harn, Stuhl

in Berührung kommen bzw aufgrund der Berufs-

ausübung in direkten Patientenkontakt, mit poten-
tiell erhöhf'em Infektionsrisiko, kommen.

b) die in Ausübung ihrer Tätigkeit mit ätzenden (Säu-

ren oder Basen) sowie giftigen Reagenzien (zB Xy-

lol) in Berührung kommen.

(2) Angesf'eSlte bei Fachärzten für Radioiogie, die in

Strahlenbereichen (§ 2 Abs 37 Sfrahlenschutzgesetz,

§ 17 Allgemeine Sfrahlenschufzverordnung) sowie An-

geste!lf-e, die in mikrobioiogischen oder serologischen

Laboratorien tätig sind, erhalten eine monatSiche Zu-

läge in der Höhe von

€ 160,00

(3) Der Steuerfreiheit der Zulagen liegen die Bestim-
mungen des § 68 Einkommenssteuergesetz zugrunde.

XIX. EST-ERHÖHUNG

Alle Angestellten erhalten mit l. l. 2023 eine Erhöhung

ihrer Bezüge um 2,5%, au^er die koilektiwertrogäi-

chen Mindestsätze steigen höher an. Alle Angestellten

erhalten mit l. 7. 2023 eine Erhöhung ihrer Bezüge um

2,25 %.

XX. TEUERUNGSSONDERUNTERSTÜTZUNG 2023

Spätestens mit 31. l. 2023 kommt eine Einmalzahlung

in der Höhe von 2% des |eweiligen koliektiwertragli-

chen Grundgehalts, muitipiiziert mit 14, a!iquotiert

auf das Beschäftigungsausmai^ und die -dauerim Ka-

Senderjahr 2022 (angefangene Monate werden voli

gerechnet) in Form einer Steuer- und iohnnebenkos-

tenfreien Teuerungsprämie gern § 124b Z 408 EstG

zurAuszahiung.

Die ESnmalzahSung erholten alle Beschäftigten mit ei-

nern im Jönner 2023 aufrechten Dienstverhältnis.

XXi. GELTUNGSDAUER

Dieser Koliekf-iwertrag tritt am l.Jänner2023 in Kraft.

Jeder VertTagspartner hat das Recht, den Koilektlwer-

trag jeweils mit mindestens 3-monatiger Kündigungs-
frist ohne Berücksichtigung des Viertel|ahres mittels

eingeschriebenen Briefes zu kündigen.

Wahrend der Kündigungsfrist sind Verhandlungen
wegen Erneuerung des Koliektiwertrages zu führen.

Über Verlangen eines der beiden Vertragspartner

müssen auch während der Geltungsdauer des Kollek-

tiwertrages Verhandlungen wegen Abänderung des-

selben geführt werden.

Änderungen dieses Kollektiwertrages können frühes-
t-ens mit l. Jänner 2024 in Kraft treten.

Graz, am 27. Oktober 2022
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